Inſerate 
werden angenommen 


im Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Guf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Niekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
Berantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner 
in Poſen. 
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der Zeitung ſowie alle Boflämter des Deutſcher 


Deutſchland. 


* Berlin, 1. Okt. Die ſchon telegraphiſch im Auszuge 
mitgetheilte Auslaſſung des offiziöſen „Hamb. Korr.“ zur 
innern Lage lautet in ihren weſentlichen Theilen: 

„Der „Vorw.“, der wiederholt ſich des Glücks gerühmt hat, 
daß intereſſante amtliche Aktenſtücke „vom Winde auf ſeinen 
Redaktionstiſch geweht“ wurden, verſucht es, mit der ihm angeb⸗ 
lich aus dem Miniſterium des Innern zugegangenen Nachrſcht, 
daß Graf Eulenburg den jüngiten bortragenden Rath feines 
Reſſorts, den erſt kürzlich ernannten Geh. Reg. Rath v. Trott 
mit der Ausarbeitung eines Anarchiſtengeſetz es beauftragt habe 
Wie es mit der „Zuverläſſigkeit“ dieſer Nachricht beſtellt iſt, erglebt 
ſich ſchon daraus, daß dem Reichstage eln Anarchtſten⸗ 
geſetzüberbaupt nicht vorgelegt werden ſoll. Aber 
wenn auch die Enthüllung des „Vorw.“ in thatſächlicher Hinſicht 
nicht zutrifft, jo iſt fe doch inſofern von Intereſſe, als fie zu be⸗ 
weten ſcheint, daß der „Vorw.“ glaubt, was er wünſcht; für dle 
8 käme ein obendrein vergeblicher Verſuch, Aus⸗ 
nahmegeſetze zu Stande zu bringen, ganz gelegen. Und ein Aus⸗ 
nabmegeſetz gegen den Anarchtsmus wäre ja ſozuſagen eine Prämie 
auf die Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie. Nebenbei bemerkt, 
kann man nur wünſchen, daß bet der Beſchlußfaſſung über die dem 
9 zu machenden Vorlagen aus dem Gebiete 
des gemeinen Rechts ſorgfältig erwogen werde, inwieweit 
Ausſicht vorhanden iſt, mit dem Reſchstage Verſchärfungen oder 
Ergänzungen der beſtehenden Geſetze in der Richtung der Abwehr 
demagogiſcher Agitationen zu Stande zu bringen. Vergebliche 
einen äufe dieſer Art könnten leicht 

er Sozialdemokratie Waſſer auf die Mühle 
liefern. Die Aufgabe tft um fo ſchwieriger, als notoxiſch in fait 
allen Parteien die Anſichten über die einzuſchlagenden Wege aus⸗ 
einandergehen.“ 

Man wird aus dieſen Ausführungen ſchließen müſſen, 
bemerkt dazu die „Voſſ. Ztg.“, daß die Reichsregierung dem 
Kampf gegen den Umſturz ſelbſt recht kühl und abwartend ge⸗ 
genüberſteht. 

— Im Miniſterium des Innern wird gegenwärtig ein 
Geſetzentwurf über Verpflegungsſtationen ausge⸗ 
arbeitet, die bei Gefangenentransporten, Ausweiſungen und 
ähnlichen Maßnahmen der Landespolizei zur Verfügung ſtehen 
ſollen, damit die 3 ferner nicht gezwungen ſind, 
bei längeren Transporten die Häftlinge in Privathäuſern unter⸗ 
zubringen. Derartige Verpflegungsſtationen beſtanden bereits 
an einzelnen Orten. Dieſe Einrichtung ſoll nunmehr aber ein⸗ 


heitlich geregelt werden. 

— Die in verſchiedenen Zeitungen verbreitete Nachricht, daß 
der 1 P 8 zu Salm⸗H ars mar, Kommandeur 
der 1. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, feinen Abſchied nachgeſucht babe, 
iſt nach der „Poſt“ volftändig unbegründet, 5 

B. C. Zwei bieſtge Juſtizrätbe und Notare, nämlich die Herren 
Teichert und Stubenrauch feiern am 3. bezw. am 7. Oktober 
d. J. ihr fünfzigiäbriges Dienftiubiläum 8 

— Auf Grund autacdllicher Aeußerungen der wiſſenſchaftlchen 
Deputationen für das Veterinärweſen bat der Kultusminlſter 
beſtimmt, daß der Speck ſämmtlicher mit Finnen bebafteten 
Schweine nur in gekochten oder ausgebratenem Zuſtande in den 
Verkehr gebracht werden darf. 

* Frankfurt a. M., 1. Ott. Die nationalliberale 
Delegirtenverfammlung erledigte unter Leitung des 
Staatsminiſters obrecht, weiterhin des Abgeordneten Dr. 
Sammacher und ſchließlich des Dr. Au b die ihr vom Central⸗ 
vorſtand vorgelegten Reſolutlonen, deren erſte lautet: 

„Gegenüber der bedrohlich wachſenden Gefahr der Unter⸗ 
— nn | ıuferer ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnung hat die 
nstfonalliberale Partei niemals einen Zweifel gelaſſen, daß fie es 
bei der Abwehr der Umſturzbeſtredungen an ſich nicht feblen laſſen 
werde. Aus den beſten Kräften hat ſie mitgewirkt, den Wee 
Forderungen der minder begüterten Klaſſen in ſa demäßer Welle 
gerecht zu werden. Dazu find wir auch ferner bereit. Ebenſo ent⸗ 
ſchloſſen find wir aber, das Nothwenctge zu thun, um die Grund⸗ 
lagen unſerer nationalen, ſtaatlichen und geſellſchaftlichen ehen 
zu ſchützen. Zu einem Kampfe gegen die Umſturzpartelen bedar 
es aber nicht allein des kräftigen Widerſtandes der bürgerlichen 
Kreiſe, ſondern in erſter Linie auch eines klaren Programm 8 
der Regle rung und einer zielbewußten eln hekt⸗ 
lichen Haltung derſelben, welche bis jetzt nicht 
erſichtlich geweſen tft.“ 

Weitere Reſolutionen fordern die Unterſtützung der deutſchen 
Bann gegen das Polenthum, die ſichere Abgrenzung 
des finanziellen Verhältniſſes zwiſchen Resch! 
Einzelftaaten und Zuweiſung von Mitteln aus Reichea nellen 


an letztere. Eine fernere Reihe von Reſolutlonen beſchäftigt ſich 
Mittelſtandes in Stadt 


mit Maßnahmen zur 8 des 
und Land. Schließlich wird die 8 Rolontalpe tittt 
der Regierung als zu ſchwach getadelt und bie Bereitwill jr iu 


Unterſtützung einer maßvollen, aber zielbewußten Kolon alpolitit 

erklärt. Sämmtliche Reſolutionen wurden einftimmig angenommen. 

Ueber 40 Delegirte waren anweſend. Vom Oberpräſidenten von 

Bennigfen ging ein Begrüßungstelegramm ein. 

. . — 1— 
Aus dem Gerichts ſaal. | 


B. C. Berlin, 1. Ott. Für Jagdintereſlenten tft eine 
heute erfolgte Entſcheidung des Stkrafſenats des Kommerz 
gerichts bemerkenswerth. Ein Privatforſtwärter hatte nämlich 
don einem Studenten S, welcher auf dem ber Aufſicht dieſes 
B amten unterliegenden Jagdterrain die Jagd ausübte, die Vor⸗ 
zetgung des Jagdſcheins verlangt, wobei er zugleich 
auf ſeine Uugenſchat als Privatforſtbeamter und feine fih daraud 
e gebende Berechtigung zu jenem Verlangen bingewieſen batte. 
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Hundertunderſter 


Dienſtag, 2. Oktober. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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S. beſtritt dieſe Berechtigung und verweigerte die Vorzelgung lin, Reglerungsrath Oeſten a. Poſen, Landrath Daum a. Grätz, 


des Jagdſcheins, wurde dann aber wegen Uebertretung des Jagd⸗ 
ollzeigeſetzes vom 7. März 1850 angeklagt und auch in erſter 
nitanz zu einer Geldſtrafe verurtbeilt, auf feine Berufung 
aber von der Strafkammer zu Prenzlau freigeſprochen, 
indem letztere nämlich der Anſicht war, daß nur den mit 


polizeilichen Befugniſſen betrauten Fo rſt⸗ 
beamten die Berechtigung zu dem erwähnten Verlangen zus 
ſtehe. Diefe Vorausſetz ung träfe hier aber nicht zu. — Auf die 


Revifion der Staatsanwaltſchaft hat nun aber beute das Kammer: 
gericht die Vorentſcheidungn aufgehoben und, da der Thatbeſtand 
genügend feſtgeſtellt war, auf das ntedrigifte Strafmaß von 
IM. event. 1 Tag Haft erkannt. Der Sengt erachtete die 
Ausführung des Vorderrichters, daß nur den mit polizeilichen 
Befugniſſen ausgeſtatteten, alſo ſtaatlichen Forſtbeamten derartige 
Revifionen zuſtänden, für re W und war biels 


mehr der ee daß auch Privatforſtbeamten das Recht zuſtehe, 
e onen zu überwachen und nach dem Jagdſchein zu 
tagen. 


Lokales. 
Polen, 2. Oktober. 


2. Phyſikats⸗Vertretung. Der bleſige Kreisphyſtkus, San⸗ 
tätsrath Dr. Hirſchbera, welcher vom 8. bis 29. d. M. zu 
einem Fortbildungskurſus nach Breslau einberufen iſt, wird 
5 dieſer Zeit von Herrn Krei' phyſtkus v. Panlensk! 
vertreten. 

2. Mit den Vorarbeiten zur Asphaltirung in der Ritter: 
ſtraße iſt geſtern begonnen worden 

2. Schifffahrt. Der Dampfer „Boruſſta“ traf geſtern Nach⸗ 
mittag 2 Uhr mit 10 Kähnen aus Stettin hier ein und legte am 
Berdychowoer Damm an. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Schuh⸗ 
macher wegen Beläftigung eines Beamten, ein Bettler, drei Dirnen. 
— Nachdem Aufbewahrung shofe St. Adalbertſtraße 
wurde ein herrenloſer Handwagen, welcher auf dem Kancnenplatz 
ſtand, geſchafft. — Als verdorben dernichtet wurden auf 
dem Wochenmarkt des Sapfehaplatzes 6 Eier und 4 Kllogramm 
Birnen. — Gefunden wurde ein Portemonnaie mit Inhalt, in 
einer Droſchke jun! Schirme, ferner ein Maulkorb. — Verloren 
wurde eine Reiſedecke, eine filberne Damenuhrkette, ein goldener 
Ring mit einem grünen Stein und mehreren Diamanten. — Ent⸗ 
laufen iſt ein brauner Hühnerhund. 2 

2. In St. Lazarus ſſt geſtern bei einem Fleiſcher ein tricht⸗ 
nöſes Schwein gefunden und poltzellich beſchlaanahmt worden. 
— —''qbä é Õ. — — 


Aus deu Nachbargebieten der Provinz. 


„ Königsberg, 1. Okt. [Einen ſeltenen Fiſchzug 
hat in vergangener Woche der Fiſcher Taureck aus {mans au 
dem Kuriſchen Haff gemacht. {8 derſelbe fein Netz zu ziehen be⸗ 

ann, wurde daſſelbe plötzlich fo ſchwer, daß T. genöthigt war, jt& 

Hfsmannichaften herbelzuholen, die alle einſtimmig einen großen 

reſſemfang vorausſagten. Als man nun das Netz emporgezogen 
hatte, enthielt daſſelde auch nicht einen Breſſem, wohl aber zum 
nicht geringen Erſtaunen der Leute den Kadaver eines — Pferdes, 
an dem an eiſernen Ketten noch ein kleiner Fiſcherſchlttten ing. 
Die Fiſcher erkannten darin ſofort das Fuhrwerk des Fiſcherwirths 
Klein in Rinderort, das im Frühjahr auf einer ſich plötzlich löſen⸗ 
den Eisſcholle ins Haff hineingetriezen worden und dann ſpurlos 
verſchwunden war. er Mann ſelbſt rettete ſich damals nur da⸗ 
durch, daß er von der Elsſcholle ins Haff ſprang und von anderen 
ite mit Baotshaken auf feſtes Els ech r wurde. Der am 

chlitten befeſtigte Utenfiltenkaften befand unverſehrt in ſeiner 
urſprünalichen Lage und ebenſo die Gegenſtände in demſelben, dar⸗ 
unter auch die Uhr nebſt Kette des T., die nun weniaſtens gerettet 


achte der V 
den Furſten Bismarck als feinem Ehrenmitaliede ſich vorſtelle. Der 


ce — mit großem Beifall angenommen. 


vor einigen Monaten. Er reiſte ſtets und 
Die letzte verlleß er erſt vor einig ee pe 
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Augekommene Fremde. 


Poſen, 2. Oktober. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Stoffers a. Stuttgart, von fing a. Ham» 
burg, Fritſche a. Stettin, Sternberg a. Mannheim u. Henn aus 
Kulmbach, Prem.⸗Lieut. Freiherr v. Kettler a. Poſen, Lleut. von 
Lucius mit Gattin u. Bedienung a. Poſen, Offizier Rauth a. Ber⸗ 


Rechtsanwalt Welß a. Zabrze, Stud. Poll a. Thure, Erzteberii 
Fräul. Grunert a. Könſgeberg l. Pr., 5 — 
uttenerg 3. Breslau = = Br, Frau Immerwahr u. Frau 
otel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 1 
Die Kaufleute Frenzel a. Lauchhammer, Friedrich a. Brezlan. Fe 
u. Teichmann a. Berlin, Pieck a. Königsberg i. Pr., Lucke a. Ras 
Heut ben Volen bar 3 a. Birnbaum, Pr.⸗ 
5 Poſen, Fabrikan l 8 ü 
Landre Fee 5 n 885 10 mer a. Grorgmarlenhütte, 
of ietoria. ernſprech⸗Anſchluß Nr. 84. 
utsbeſitzer von Steindorn a. Zalwiny u. v. S 
rau a. Jaxoslaw i. Galizien, ed.⸗Baumeiſter Lemeke a. Lib⸗ 
adt, Profeſſor Roeder a. Bromberg, Rendant Pawlowic; a. Kar⸗ 
An en e 85 . Apotheker Niklewski aus 
h os a. Kuczkow, 8 3 
Ga e 4 Sendo, 5 aronom Zeburskt a. Siedlec, 
ran 0 e France. e Rittergutsbeſ. Kacze 8 
Galtzien, v. FA war u. Familie a. Blernatkl u. v. an ze 
a. Oſtrowo, Repräſentant Engelke a. Köln, Bevollmächtigter Götzen⸗ 
dorf von Grabowski a. Smogoſzewo, Banquier Stern mit Bedie⸗ 
nung a. Berlin, die Ingenieure Wlelackt a. Prag u. Libelt aus 
Berlin, Fabrikant Helteprim a. Hamburg, die Kaufleute Schwub 
a. e hd ser kel a. Stettin. 

. z’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals L f a 
Die Kaufleute Weſtmann a. Biſchofswerda, Kloy ei Se 
Forbach a. Köln, Lehrer Seder a. Schroda, Maler Rehfeldt a. 
Berlin, Landwirt) Tomaſzewski a. Oſtrowo, Deſtillateur Tomas 
ſzewekl a. Birnbaum, Kulturtechntker Jüpter mit Frau a. Kroto⸗ 
ſchin, Molkerei⸗Verw. Szezasuy a. Smogoiew, Inſp. Keocker a 
Gosen g Berlin. [Fernſyrech⸗Anſchluß N 5 

0 e Berlin, [Fernſprech⸗Anſchlu r. 165. 

Zloleckt a. Poſen, Aaronom Smiſznewicz a. Niecbonom. u 
czynsla mit Tochter a Qucyınowo Beamter Droliy iski a. Wien 

de a. Berlin, Nitterautebeſitzer von Weſterskl a. Sie 
am. \ 
Hotel Bellevue, (H. Goldbach) Die Rau 

Smith a. Cognac, Dantwortd g. Bisdorf, ee Maude 
u. Kühne a. Stettin, Poſtpraktikant Zimmermann a. Berlin, Ver⸗ 
r Daske a. Berlin, Kultur⸗Techniker Heintze a. 

neſen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schiller u. Müller 
a. Berlin, Schwerma a. Thorn, Warner a Hanau, Simmel u. 
Hieronymus a. Breslau, Kunze a. Dresden, Ent⸗Frew. Melzer a. 
Poſen, Feldwebel Neugebauer g. Koſchmin. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Die Kaufleute Lange a. Leipzig, Kintzel a. Schwerin, Schöpe aus 
Oſchatz, Heyn a. Dresden, Kadelbach a. Berlin u. Janowekl a 
Sſtrowo, die Hauptlehrer Säuberlich a. Bromberg u. Jagſch a. 
Ezacz, die Lehrer Jieben a. Miſchkowo, Klawiſch a. Rogaſen, R. 
u. B. Krauſe a. Neuſtadt b. P. u. Halbernage a. Schmiegel, Buch⸗ 
Ara Aut 5 a. Berlin, 8 — =: Ino zorazlaw, 

ngenleur Haumann u. Avantageur Haine a. Poſen, 
ipfer a. Gruppe u. Architekt Belja a. Dresden. f N 


Handel und Verkehr, 

* Rirdorf b. Berlin, 30. Set. [Monats⸗ Bericht 
von C. u. G. Müller.] es mals Das Gefchnft verlief 
in ſelten unruhiger, ſchwankender Weiſe. In der eriten Hälfte des 
Monats ſtiegen amerikaniſche Nottrungen ca 70 Cents; danach ging 
es unter ſtarken Bewegungen bergab. Hlerdurch verflaute der 
Artlkel gewaltig, beſonders da in ſpäteren Monaten ſich ein bedeu⸗ 
tender Deport berauspildete. Dieſe Flaue, die das ganze Geſchäft 
lähmte und in eine Pantk auszuarten drohte, iſt zum Schluß des 
Monats ziemlich gewichen, da amerlkaniſche Preiſe ſich wieder 
weſentlich beſſerten. Die Sttuatſon ſcheint für die nächſte Z it 
eine günſtige; in Amerika find die Vorröthe ſchwach und bei uns 
wird eine Kaappheit der Waare erwartet, da im letzten Monate 
wenig prompte Waare von drüben gekauft wurde. Diefe Punkte 
find dazu angethan, die Tendenz zu befestigen; tritt ein flotter 
Konſum ein, dann tft es wahrſcheinlich, daß Pre fe avanciren 
doch iſt daran zu zweifeln, da Butter und auch Obſt zu billig 
erſcheinen. Heutige Notirungen: Reines Schweineſchmalz biefiger 
Raffinerie Marke Hammer 52°, M., Marke Spaten 53 
Berliner Bratenſchmalz Ia Qualitäten 53 ¼—57 M. — Speck. 
Vom Monat September, dem ſtärkſten Bedarfsmonat, hatte man 
ein regered Geſchäft erwarten ſollen. Die Nachfrage nach amerik. 
Speck war eher ſchwächer als im Vormonat und ſcheinen bie” 
erhöhten Preiſe ſchon auf den Konſum zu drücken. Heutige 
Nottrungen: Short clear, geräuchert und nachunterſucht 577 
Dart, at Backs (Rückenſpeck) 57—60 Mark, Bellſes (Bäuche) 


Mark. 
u Lübeck, 1. Okt. Serienzlehung der Lübecker 185 
prä tenerlaletve: 45 107 146 179 150 192 265 274 80 88 57 
396. 402 415 439 462 472 528 535 587 662 780 807 848 908 966 
1037 1057 1063 1076 1096 1105 1123 1160 1179 1211 1214 1323 

1388 1424 1471 1488 1548 1598 1697 1709 1745 1805 
1869 1873 2007 2014 2037 2058 2259 2319 2325 2361 
5 2599 2606 2620 2711 3014 3260 3292 3361 3385 


Berlin, 1 5 
Benz e Markthall 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über Sa her 
den Bentraie Marktballen.] Marktlage. Fleiſ e 
Bei reichlicher Zufuhr etwas langſames Geſchäft. la und IIa 
Rindfleiſch feſt, geringere und ausländiſche Waare höher bezahlt, 
Hammel⸗ und Sch weinefleiſch billiger. Wild und Geflügel: 
Zufubren in Rotwild reichlich, im Uedrigen mäßig, Preiſe ſeſt, 
reſp. anziebend. Fiche: Zufubren ziemlich bedeutend, Geſchäft 
ruhig, Preiſe niedriger. utter und Käſe: Preiſe unver⸗ 
e ee de Gemüſe, Obſt 
: Mattes Geſchäft. . 
ne ft. Gemüſepreiſe unverändert. 


* 


do. alte 0,60—0,75 M., Birfhühner 1,80—2,00 


werden. Die gereinigten 


F lelſch. Augen In 64 Ua 549, IIIa 48-52, IVa 

daulſches 1 Ia 52—70, Ha 1350 N. 
ia 38 Schweineflelſch 5% N. 
1 — M u 40 — —4 M, Ruſſiſches—— Wart, 


— M., — M. 
5 8 51 aelsigenesgtetig. © 60 . ger N 


ano d U 
ſchinken 120 bis 130 M., Speck, geräuchert do. ne * harte 
1 11755 120—130 M. = weiche do. 60-75 M. per 50 Kilogr. 
Wild. Rehböcke Ta per *, Kilogr. 0,65— 0.85 M., do. IIa 
0,50 — 0,55 M., Rothwild 0,20 — 0,30 M., Da mwild — 
Wildschweine — — Mark, Ueberläufer, Friſchlnge —— Mt., Ka⸗ 
. Stück 0,50 M., Hafen Ia 3,00 —3 50 M., do. IIa 1,30 


1 eflügel. Wildenten p. Stück 1.00 —1,40 M., Krick⸗ 

„Schnepfen 3,00— 4,00 M. ‚Belfafinen 0,30—0,50 M., 

Slebhünner, junge la 1,10—1,36 M., do. junge IIa 10 1 a - 

> achteln 
0,20 M., Faſanen 1.252,50 M., Krammetsvögel 0,18 0,22 M. 

Zah mes Geflügel, lebend. Enten p. Stück 6085. — 0,90 

951 1 alte 0,76—0,90 W. do. junge 0,40—0,60 W., Tauben 


ia: Hechte, * 8 50 n 47-61 M., do. große 

nder — 50-60 M., Karpfen große 
80 M., us mittelgroße 0% Fe do. keine 63—64 M. Schleie 
92—102 Mark, Bleie 34 M., Wende — M., bunt 

40—45 M., Wie große 90 Mk., 
56—60 M., Plötzen 40 M., 
45—50 M., Wels 40 M., Raape 32 M.., Aland 50— 53 M 


Schal tbtere. — — Den, 5 Kar. gr. 1.01 M. Krebſe 
3 über 12 Ctm. p. Schock 8,00 Wit do. 11-12 Ctm. 
do. do. 10 Fim. p. Echo 150 


1,60 W 
ie: is. per 50 Kilo 106-110 M., „a do 96 102 M., 
Fa Hofbutter 80. 94 M. Landbutter 70—75 M. 
emüſe. Kartoffeln, weiße 2,00 — 2,50 Nr. 25 00 7 per 
n 225 Mark, Mobrrüden ver 50 Kilogr. 2 00 Mark, 
Karotten p. Bund 080—1,20 Mart, Koblrabi jung p. 
er 080-000 U, 880 p. Schoch 0,50 0,75 M., ee 
doc 6 00- 12,00 W. Sellerie, Pomm. b. Schock M., 
Bo. do. 5 1 8e 1,50— 6,00 M., EN Er Schoch 3,00 bie 
Spinat per 50 Kilodr. 5 Cham ianon per 
10 00 fle 0.50 M., 7 per 50 Kilo 2,00 adieschen Bet 
Schock ng e 6, 75 2 Balu hunger 5 195 73 


6 M. 
Obſt. Aepfel per 50 1 3,00 bis 5,00 Mark, 
Birnen ve 50 Kilogramm 3,00 bis 400 Mark, Jo annlabeeren 

50 Kilo — M., Preißel! 8 ver 50 Kilo 17 20 M., Pfirſiche, 
Werder 9950 14 M. p. ½ Kilo, Pflaumen, blaue ie 60 Kilo 
3,00—8,00 Om, „u eintrauben p. 50 Kilo —— 7 4 — „italie⸗ 
Na 18—25 3 Meſſina 200 St. — M., an de 

ino 00 ei 18—24 W). 

9 Z. Stettin, 1. Obr. Wetter: Bewölkt. 
+11 Gr. R., Barometer 775 Mm. Wind: O. 

Weizen geſchäftslos, per 1000 — foto feuchter 108 —115 
M., trockener 120—121 M, . 22 M. Br. v. Gd., per 
Oktober⸗Nov. 122 M. Br. u „ per Bovenber- Bayer 123,50 
M. Br., per April⸗Mai 181 M. Br., 130,50 M. Gd. — Roggen 
ruhig, per 1000 Aticgr. foto 110— 111 M. bez., per Oktober 111 
M. bez. u. Gd., per Oktober⸗Novbr. 111,50 Br. u. Gd., per 
November⸗Dezbr 112,50 M. bez., per Avril, Del 116, 75 M. bez. 


Temperatur 


— Gerſte per 1000 Kilo loo Pomm. Märker 125 
bis 145 M., feinſte über Notiz. — Hafer per 1.00 Kilo Toto 
Pomm. 100 bis 116 M., feiner über Notiz. — Spiritus rubla, 


per 10 000 aller Proz. loko ohne Faß 70er 31 70 M. bez., Termine 
ohne 3 — Angemeldet: Ni ichts. 
Nichtamtlich: Rüböl er p. 100 Kilo loko par 
aß 42 50 M. Br., per Septbr.⸗Oktober 43, 50 M. Br., per April⸗ 
al 44 Mk. Br. — Petroleum loko 9,30 M. verz ollt ver Faſſa 
mit /, Proz. Abzug. — Hering, ſchottiſcher, Heinen sure 
21,50—22 M., cromnbrand Ihlen 15,50-16 M. trſ. b 


Tandwiethſchaft iche und Haus⸗ 
a 


utz der eech. gegen das Auswintern. — 
Bi 3 nterſuchung seitens der landwirthſchaftlichen Verſuchs⸗ 
sen zu Jena wurden folgende Reſultate erzielt: 

Zur Vorbeugung gegen die Auswinterung iſt zu empfehlen: 
die Felder möglichſt in trocknem Zuſtand zu bearbeiten; — die 
Saalfurche, beſonders bei Roggenkulkur, längere Zeit vor Ausfüh⸗ 
rung der Saat zu geben, evenkuell Walzen und gründliches Eggen 
des Ackers falls ſich der Boden nicht genügend geſetzt hat, auch 
dann wenn friſcher Stalldung beziehungsweiſe Gründunger kurz 
vor der Saat in ſtarker Lage untergepflügt wurde: — ferner mög⸗ 
lichſt zeitige Ausſaat eines vollkörnigen geſunden See Drill⸗ 
kultur; — flache Unterbringung bei wur Saat; — Belaſſüng einer 
rauheren Bodenoberfläche für Weizen; — richtige Wahl der Ge⸗ 
treideſorte; — 1 und Waſſerfurchen 

— Sollen wir öfters Getreideſamen wechſeln. — Samen⸗ 
0 iſt vorzunehmen: 
1) wenn 40 der beſte des ſelbſtgebauten Samens mangel⸗ 
hafte Erträge giebt 
2) wenn bie Qualität der Ernte durch e 
ſehr gelitten hat (Lagerkorn, Nachwuchs, Hagelſchla erner der 
Same mit p 1 Ko thieriſchen Schmarotzern (Brandpilze 
Inſektenlarven) behaftet t 
wenn man eine anbere Varietät kultiviren will, die unter 


den ernten Verhältniſſen böderen Nutzen verſpricht; 


0) wenn intenſivere EHEN: eine dem Lagern widerftehende 
Sorte erforderlich macht, ode 
bei 5) die örtlichen Verzultniſſe Wera beſchaffen ſind, daß ſelbſt 
bel beſter Kultur kein guter Same erz telt werden kann. — Beim 
Wechſeln it arößle, 3 gebeten! A. 
üngemittel, welche im Herbſt angewandet werden 
müſſen. Die rohen Kaliſa und ane rt en Phosphate, 
wie en Thomasſchlacke u. a. ſollen ſchun im Herbſt oder 
1 im Winter ausgeſtreut und tief ur dergepflät werden, 
amit dieſelben N zur en kommen und auch i 
den tieferen Bodenſchichten von den Pflanzenwurzeln erreicht 
aliſalze und die 1 löslichen Super⸗ 
es können ſchon eher mit Vortheil im Frühjahr verwendet 
iſt Unterbringen mit Egge, bezw. Pflug vor⸗ 


= 


erden. Auch hier 
: kbellbafter als das bloße Obenaufſtreuen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 2. Okt. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 


3tg.“] Mehrere Blätter äußern ihr Erſtaunen über die le Hung Zi bang von der Kalſerin- Mutter energt 
—ͤñP— — MũUhHHd!M— ———— . ———ä—— ß. ˖Ä 2 ——— — —— 
| Drud und Verlag der Hofbuäbruderel von W. Decker iu. Cs. 


10 bleibt beſtehen. 


ſtarken Widerſprüche zwischen den offiziöſen Beſchwichtigungen 
und dem augenſcheinlich von betheiligten Militäckreiſen aus⸗ 
7 Bericht der „Kreuzzeitung“ über die Vorgänge 
n der Feuerwerkerſchule. Sei die Darſtellung 
der „Kreuzzeitung“ richtig, ſo hätte ſie im „Reichs⸗ 
anzeiger erſcheinen müſſen, ſei fie aber falſch, ver⸗ 
diene der Urheber die ſtrengſte Ahndung. Die Veröffent⸗ 
lichung in der „Kreuzztg.“ werfe ein Streiflicht auf den gan⸗ 


— M., zen traurigen Vorgang. Andere Blätter beklagen, daß die ſen⸗ 


ſationelle Art der Verhaftung, namentlich die unterſchiedsloſe 
Behandlung Schuldiger und Unſchuldiger den üblen Ein⸗ 
druck im Auslande verſtärken mußte. Mehrfach wird 
eine ungebührlich ſchroffe Zurückweiſung der Auskunft ſuchen⸗ 
den Berichterſtatter durch Militärs konſtatirt. 

Gneſen, 2. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
tg“) Der frühere Juſtizrath Ellerbeck hatte ſich geſtern, 
wie in der Mittag⸗Ausgabe bereits berichtet wurde, vor 
dem hieſigen Schwurgericht wegen Verbrechens im Amte zu 
verantworten. Nach einer umfangreichen Beweisaufnahme 
wurde das Verfahren eingeſtellt. 

Nom, 2. Okt. Der Archivar des heiligen Stuhles Kardinal 
Galimberti führte heute bei der Wiedereröffnung der Archive 
den Vorſitz. Anweſend waren die Chefs der hiſtoriſchen 1 
miffion der verſchledenen Staaten, darunter Profeſſor Sickel 
für Oeſterreich und Profeſſor Friedensburg für Preußen. 

Liſſabon, 2 Okt. Die Thronrede betont, die Be⸗ 
ziehungen zu allen Nationen, ausgenommen Braſilien, ſeien 
die freundſchaftlichſten. Die Regierung ſei entſchloſſen, die 
Frage der Eiſenbahngeſellſchaft einer baldigen 
Löſung zuzuführen. Die finanzielle Lage ſei ge 
beſſert. Portugal komme ſeinen Verpflichtungen mit Auf 
richtigkeit nach; ferner ſei eine Reviſion des Zolltarifs 
angekündigt und die Regelung der Grenze des deutſchen Ge: 
bietes in Afrika erwähnt. 


Königsberg, 2. Okt. Die Fahrt der Oſt⸗ 
preußen nach Varzin zum Fürſten Bismarck iſt bis 
zum nächſten Jahr verſchoben. Das gewählte Komitee 


Dortmund, 2 77 Heute Vormittag 9½ Uhr wurde hier 
eine ftarfe Erderſchütkerung mit gewaltigem Getöſe ver⸗ 
ſpürt. Der Einfturz eines Ofens nich in der Liebfrauenkirche eine 
Panik hervor. Die Schulkinder eilten in wilder Haſt die Treppe 
hinab. 2 Fe 5 1 dabei Verletzungen. 

München, 2. Okt. Das Landgerlcht eee, heute 3 Per⸗ 
ſonen, welche dle Büſte des Prinz⸗ Regenten in dem 
Vorort Neuhauſen umgeſtürzt, zu 20, beztebungswelſe 15 und 8 
Monaten Gefängnſß. 

Petersburg, 2. 201 Die Stadt Nr beſchäftigt ſich 
mit dem Gedanken eine Velocipedſteuer einzuführen, ähnlich 
der Steuer, ieee für das Due von Pferden von Privaten er⸗ 

oben wird. Steuer wird damit mottvirt, daß der ſtelgende 
dete ein der Reſidenz die Verſtärkung der Aufſicht über 
die Fabrer nöthig macht. 

New ork, 2. Okt. Einer N * „World“ aus Caracas 

ufolge 10 in Valen cla durch eine Waſſerhoſe 150 Per⸗ 
Sn getödtet. Der Schaden wird auf 400 000 Zelt neichäßt. 


Telephoniſche Nachrichten 
El di der „ t 
W en Me 
Die „Nordd. Ag. Ztg.“ meldet, Graf ie ſel nach be⸗ 
8 Urlaub wieder in. Berlin eingetroffen. 
„Relchsanz' meldet den am 30. Sept. in Luzern er⸗ 
a Top des Uinterſtaatsſekretärs Hohmayer mit einem des 
ndenten des Verewigten ehrenden Nachruf. In dem Todten habe 
das Vaterland einen ſeiner treueſten Diener verloren. 

Der Chefredakteur der „Nat. Ztg. 
Redakteur des „Vorwärts“ Such Poetzſch wurden 
heute von der vierten Strafkammer des Landgerichts I wegen 
Beleidigung des Landgerichtsraths Brauſe⸗ 
wetter, begangen durch einen in der „Nat. Ztg.“ ge⸗ 
brachten und vom „Vorwärts“ abgedruckten Artikel, betreffend 
den Prozeß gegen Adam und Genoſſen, zu je 600 M. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt; der Staatsanwalt hatte 1500 M. beantragt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Köln: Bei der geſtrigen Auf⸗ 
führung des „Othello“ ſtürzte der den 17 darſtellende 
Schauſpieler Sscar Bobne fo Bess daß in Folge der 
ſchweren Verletzung Bohnes das Spiel abgebrochen und 
das Theater Sof chloſſen werden mußte. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Einer Draht⸗ 
meldung der „Central⸗News“ zufolge herrſche im chineſi⸗ 
ſchen Kriegsamt große Verwirrung und Kor 
ruption. Die im Proviantamte vorhanden geweſenen Ka⸗ 
nonen⸗ und Gewehrmunitionen, age 8 und bezahlt 
worden ſind, ſeien verſchwunden as große Chineſen⸗ 
lager zwiſchen Tientſin und Taku jei mit zumeiſt unbe» 
waffneten Rekruten gefüllt, deren Manneszucht viel 
zu wünſchen übrig laſſe. 
Lager nur unter gehöriger Bewaffnung nähern. Die feind⸗ 
liche Stimmung gegen die Ausländer ſei 
im Zunehmen begriffen 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus L A on: Der bekannte Anarchlſt 
1 755 . hat London verlaſſen und fit nach Transvaal 
abgere 


—— 
Der japaniſch· chine ſiſche Krieg. 
London, 2. Okt. Die „Times“ melden aus Shanghai: 
35 000 Mann ſapaniſcher Truppen ſelen 4 der 
Küſte der Provhi Schantung gelandet. 


London, 2. Okt. Wie die „Daily Chronſcle“ meldet, 
iſt ein italieniſcher A narchiſt nach Kairo abgereiſt, 
um den Khedive zu ermorden. Die ttalieniſche 
Polizei bekam Wind davon und benachrichtigte den italieniſchen 
Konſul in Kairo. Derſelbe ließ den Mann arretiren; 
wurde ein geſchärfter Dolch bei demſelben vorgefunden e 5 

London, 2. Ott. Dem „Reuter⸗Bureau“ zufolge 1 bt 


N und der 5 


Die Ausländer könnten ſich dem B 


Telephoniſche Börsenberichte. 


Magdeburg, 2. Okt. 
. 


Kornzudker erl. von 88 Proz. b Rend. altes Rendem. 1020 — 10,25 


neues N 2010,30 
Nachprodufte excl. 75 Prozent Nend. —.— 
Tendenz: Schwach. 
„. , eee ae —.— 
eg! fad II. 10 306 ö —.— 
em. Ra e mit Fass.. 223.50 —24.50 
Sem Melis I. — Faß F 2 Hr 
Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker I. del Trauſito 
f. a. B. Hamburg per Ort 9,97%) dez, 10,00 Br. 
to, : per Nob 900% 55. 10,02% Br. 
bto. ? per Dez. 10,05 Br. 
dto. ser Anm 10 10 — 10,15 Ei. 
Tendenz: Schwach. 
Hamburg, 2 Okt. [Salpeterbericht! Lolo 


8,50, Oktbr. 8,47 ½, Februar⸗März 8,70. Tendenz: 
London, 2. Okt. 


Ruhig. 
6proz. Javazucker loko 13 ½. 


Matt. — Rüben⸗Rohzucker loko 10. Tendenz: 

Matt. 

— 

Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 2. Okt. Deren Agentur B. Heimann, Wen, 

Weizen feiter | iritus fti ee 

do. Okt. 127 500127 = 70er loto ie Saß — 

do. Mat 186 135 7 Ze Okt. 35 80 35 80 
r Novbr. 86 10 36 10 

en matt 708 Dezbr. 36 50 36 50 

a Malta Gum 

o. Ma — 1 r Wa 

Rüböl fti 50er loko ohne Faß — = — — 

do. Okt. 42 900 42 9 [Hafer 

do. Mat 44 —| 44 - do. Ckt. 116 75 116 50 


Kündigung in Ro 


— Wſpl. 
Kündigung in Sy 8 (70er) —.000 Ltr. (60er) —,000 Otr. 
Berlin, 2 Okt Schluft⸗Kurſe. N. v. I. 
= pr. Okt. 9 8 50 127 r- 
do. pr. Mai 186 — 135 

e pr. l. 109 50 119 75 

Mai 117 — 117 25 

Soiritus. 73 amtttäen Rotirungen, Rb1. 

Oer loko ohne 81 80 — 

— ber Oktbr. 35 70 85 80 

do. 70er Rovb r. 366 — 36 10 

do. er DEREN. 3 ori a0 86 80 36 50 

* * Zr 2 5 — —— 

0 A 70 37 

do 50er um: o. F 2 — — 52 2 
N. v. 1. 
Dt. 30, 16, Anl 94 20 24 201 Ruff. Banknoten 219 — 219 — 
Knol Anl 105 le 5 [R. 4¼½ % Bdk. ſdbr 103 201108 — 
‚3% do. 10 40 l 26 ſüngar. 4%, @olbr. 100 10100 — 
1 ie 103 901102 &| de. 4, Fronenr 93 60] 88 70 
= 100 —|100 --IDeftr. red. Alt. 2224 6/224 — 
45 — 45 60 
208 70 


eee 
eue Poſ Stadtan IE m 
ei ia He 91164 — rn 
Silberrente 95 50 95 
* Sihbd.E.5.A 94 50] 93 60 Samen to N 

1 5 118 1058 An. Et 5 x. Ja. = SE = 
Martenb. Mlaw. do 87 50 87 30 Gelten ER len 169 25/167 60 
Lux. Prinz Sent 8 85 30 Inowrazl. Steinſolz 48 25 43 25 
Bo 48] end 68 75 68 3 En Milch 141 501141 50 
Griechiſch% Goldr 28 10 28 1 55 Eil. 94 10 

talten. 5% Rente 83 20 83 11055 

. 65 7 65 KOM. Mitteln E. St. A. 91 90 91 25 
h . {. 64 30 64 10 Centr. 140 751141 20 


Bol. Prov. A. 8.106 
Bol. bee 111 50113 — 


örſe: Kredu 224 0, Diskonto Kommanbtt : 
Rufſiſche Noten 219 25 204 75 
Stettin, 2. Okt. 


Telegr Agentur B. Heim 
0 4 15 1 Heilmann, Poſen.) 


Wein ſtill Spiritus Leden 
122 —J per loko 70e 1 800 81 70 
— April-Mat 190 501180 59 ** De. „ 22 
Roggen ſtill 111 —ım Mai „ —— —— 
do. — — 
ril⸗Mal 116 50116 75 do. per 9% 
ind ruhig x 2 
43 50 7 50 


o. Okt. 
ar Avril Mat 44 — 
22 — loko ee Ufance 1¼ Proz. 


ehr auf dem Bromber er Kanal 
e Geo BEE Oft. Mittags 12 


tetter, 3 = 
Hermann Au va. 1414, feferne G0 3 


Berlin. Au auft Fehlau 193, eppda 
a kan, arl ge 15 21203, | leer, ne 
Kind Albrecht J. 872, lei ae ind: Kruſchwitz. Emtl 


I. 3348 
36:8, Güter Roggen Bromberg. ö 


Güter, Ste gen Were, En Röfeler itt 88. ect, Bene 


III. 8891, leer, Berlin⸗ 


Schulig. Wilbelm MENT 580 leer, Bromberg-Antonsb 
Suftan lachg le, Schwetz Heede 9 Hermann 
Fr 1416, Petroleum, * Bromberg 2 re 
Gene pafen Dit: Olaflöherel, 
Vom 90 rabemünde: Tour Nr. J. Wegener 
tra Klitfäger- Stein. Tout tr. 19), derſelde 


rockenes zeiten 
1 » 3 bes. 
1 u jüböltlicen 400, Ben und W fteigender 


. Röftel) in Poſen. 
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